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Das Psychoanalytische Institut Heidelberg ist ein Institut der Deutschen Psy-
choanalytischen Vereinigung (DPV), die Mitgliedsgesellschaft in der der Inter-
nationalen Psychoanalytischen Vereinigung (IPV) ist. 
Seine Aufgaben sind die Pflege, Weiterentwicklung und Vermittlung der von 
Sigmund Freud begründeten Wissenschaft der Psychoanalyse und ihrer An-
wendung. 
 
Das Psychoanalytische Institut Heidelberg ist außerdem ein Institut in der Deut-
schen Gesellschaft für Psychoanalyse, Psychotherapie, Psychosomatik und 
Tiefenpsychologie (DGPT), dem Dachverband für alle Psychoanalytiker ver-
schiedener Richtungen. Es ist von Ärztekammer, Kassenärztlicher Vereinigung 
(KV/KBV) und Psychotherapeutenkammer als Weiterbildungsinstitut für tiefen-
psychologisch fundierte und analytische Psychotherapie anerkannt. Die Aner-
kennung als Ausbildungsinstitut nach dem Psychotherapeutengesetz (PTG) ist 
zum 01.10.2000 erfolgt.  
 
Die Aus- und Weiterbildung am Psychoanalytischen Institut Heidelberg ent-
spricht  
- den Ausbildungsrichtlinien der Deutschen Psychoanalytischen Vereinigung 
(DPV), Zweig der Internationalen Psychoanalytischen Vereinigung, 
- den Ausbildungsrichtlinien der Deutschen Gesellschaft für Psychoanalyse, 
Psychotherapie, Psychosomatik und Tiefenpsychologie (DGPT), 
- der Weiterbildungsordnung der Landesärztekammer Baden-Württemberg 
und den Psychotherapie-Vereinbarungen der Kassenärztlichen Bundes-verei-
nigung, 
- der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung nach § 8 des Psychotherapeuten-
gesetzes mit vertiefter Ausbildung in psychoanalytisch begründeten Verfahren 
(tiefenpsychologisch fundierte und analytische Psychotherapie).  
 
Weitere Informationen über die Weiterbildungsrichtlinien, die Veranstaltungen 
für Gasthörer und die Ambulanz finden sich auf der Homepage des Instituts 
und können im Sekretariat des Institutes angefordert werden. Bewerbungsan-
fragen für die Ausbildung können an den Leiter des örtlichen Ausbildungsaus-
schusses unter der Adresse des Institutes oder per E-Mail gerichtet werden. 
 
Die DPV bietet eine „Weiterbildung Psychoanalytische Sozial- und Kultur-
theorie“ an. Sie richtet sich an Akademiker solcher Berufsgruppen, die die psy-
choanalytische Methode in ihrem Arbeitsfeld anwenden können, z.B. an Philo-
sophen, Pädagogen, Lehrer, Juristen, aber auch an Ärzte, Psychologen und 
andere Teilnehmer der Weiterbildung. In Absprache mit den Dozenten ist mit 
Ausnahme der kasuistischen Seminare die Teilnahme an den Lehrveranstal-
tungen des Institutes möglich. Weitere Informationen hierzu auf der Homepage 
der DPV. 
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Darüber hinaus bietet das Psychoanalytische Institut Heidelberg Fortbil-
dungsveranstaltungen an: 
 
Die Dienstag-Abend-Reihe für Ärzte verschiedener Fachrichtungen, Dip-
lompsychologen und andere, an der Psychoanalyse Interessierte (findet im WS 
statt)  
Diese Veranstaltung ist bei der Landesärztekammer bzw. Psychotherapeuten-
kammer BW zur Zertifizierung angemeldet. 
 
 
Im Verbund mit anderen psychoanalytischen Instituten in Heidelberg stehen 
Mitglieder unseres Institutes im Rahmen der Psychoanalytisch-Psychothe-
rapeutischen Institutsambulanzen (PsIA) für Diagnostik, Krisenintervention, 
Kurzzeittherapie, Beratungsgespräche und Langzeittherapie bzw. für die Ver-
mittlung von Therapieplätzen zur Verfügung. 
 
 
Sekretariat (PsIA): Tel.: 06221 / 7257185 
    Di 16:30–19:30 und Do 9:30-11:30 Uhr 
   Homepage: http://www.psia-heidelberg.de 
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Alle Veranstaltungen finden, soweit nicht anders angegeben, in den Instituts-
räumen jeweils um 20:30 Uhr statt. 
 

1.  LEHRVERANSTALTUNGEN  

Es ist eine persönliche Anmeldung beim Dozenten erforderlich, entweder per 
E-Mail oder telefonisch.  

Montag 
 
Psychoanalytisches Fallseminar (PTG B1, B2, B3, B5, B6) 
(15 Doppelstunden = 30 Unterrichtseinheiten/UE) 
Beginn: 23.10.2017 
 
 
N. Matejek / G. Kortendieck-Voll 
23.10., 6.11., 20.11., 4.12., 18.12.2017, 22.1. und 5.2.2018 
 
B. Pahlke / Hanno Heymanns 
30.10., 13.11., 27.11.2017 
 
U. Michel-Keller / Ch. Ziegler 
11.12.2017, 8.1. und 12.2.2018 
 
G. Kortendieck-Voll / Hanno Heymanns 
15.1. und 29.1.2018 
 
 
 
Erstinterviewseminar (PTG A2.1, A4, B1) 
(15 Doppelstunden = 30 UE) 
Beginn: 16.10.2017 
 
 
Ch. Detig-Kohler / S. Stümer 
16.10., 23.10., 30.10., 20.11. und 27.11.2017 
 
G. Schneider / S. Stümer 
6.11. und 13.11.2017 
 
U. Michel-Keller / Ch. Ziegler 
4.12.2017 und 5.2.2018 
 
M. Gingelmaier 
11.12., 18.12.2017 und 8.1.2018  
 
M. Liepmann / M. Brück 
15.1., 22.1. und 29.1.2018 
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Dienstag 
 
S. Wilke / S. Wichmann 
Psychotherapeutisches Fallseminar (PTG B1, B2, B3, B4, B5, B6, B8)  
(5 Doppelstunden = 10 UE) 
24.10., 7.11., 5.12., 12.12.2017 und 9.1.2018 
 
 
E. Fieberg / A. Wetzel 
Psychoanalytische Theorie der Entwicklung III (PTG A1, A2, A5, B7, B8)   
(8 Doppelstunden = 16 UE) 
14.11., 21.11., 28.11., 19.12.2017, 23.1., 30.1., 6.2. und 13.2.2018 
 
 
 
 

Mittwoch 
  
M. Brück 
Behandlungstechnik III (PTG A5, A6, A9, B1, B2, B3, B5) 
(7 Doppelstunden = 14 UE) 
25.10., 8.11., 6.12., 20.12.2017, 10.1., 17.1. und 31.1.2018 
 
 
S. Köbner-Jäger / S. v. Tiling 
Psychoanalyse und Ethik. Grenzverletzungen und Grenzüberschreitun-
gen in der psychoanalytischen Behandlung und Ausbildung (PTG A11)  
(2 Doppelstunden = 4 UE) 
24.1. und 7.2.2018 
  
 
R. Vogt 
Einführung in die Narzissmustheorien (PTG A1, A5, A12) 
(5 Doppelstunden = 10 UE) 
11.10., 18.10., 15.11., 29.11. und 13.12.2017 
 
 
 
 

Samstag  
 
R. Aschenbrenner / S. Wilke 
Indikation und Beantragung psychoanalytischer und tiefenpsycholo-
gisch fundierter Behandlungen - Fortsetzung(PTG A4, A9, A10, B1, B2) 
(2 Doppelstunden = 4 UE) 
14.10.2017 Uhrzeit: 10:00 – 13:30 Uhr 
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Petra Heymanns 
Einführung in Psychoanalytische Arbeit mit Kindern bzw. Eltern- 
Säuglingstherapie (PTG A2, B6, B7, B8)  
(2 Doppelstunde = 4 UE) 
13.1.2018, Uhrzeit 9:30 – 12:30 Uhr 
Ort: Praxis, Jahnstrasse 7, 76133 Karlsruhe 
 
 
N. Matejek 
Psychoanalytische Krankheitslehre und Behandlungstechnik der Psy-
chose (PTG A1, A2, A2.3, A4, B1, B2, B3, B5) 
(6 Doppelstunden = 12 UE) 
27.1., 10.2. und 17.2.2018, Beginn: 9:30 Uhr 
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2.  FORT- UND WEITERBILDUNG 

 
 

2.1. „Erster Donnerstag im Monat“  
 Wissenschaftliche Sitzungen für Mitglieder, Kandidaten und Teilnehmer unse-
res Instituts und Gäste 
Ort: Räume des Instituts (wenn nicht anders angegeben) 
Beginn: 20.30 Uhr 
 
 
05.10.2017 
Gisela Schleske, Freiburg: 
Wodurch erwacht Schneewittchen? Triangulierung, freie Assoziation und 
Nachträglichkeit in der Analyse einer Spätadoleszenten.  
Vortrag zum Erwerb der Lehranalytikerbeauftragung (Probelauf) 
Moderation: Angelika Zitzelsberger 
Das Manuskript kann bei der Referentin per Mail angefordert werden. 
E-Mail-Adresse: gisela.schleske@t-online.de 
 
 
11.11.2017 (Samstag) 10:00 - 13:30 Uhr 
Besuch des Geschäftsführenden Vorstandes der DPV 
Im Heidelberger Institut für alle Mitglieder, Kandidaten und Teilnehmer 
„Unser Institut, die DPV und die IPV“ 
Moderation: N.N. 
 
 
07.12. 2017  
Veranstaltung anlässlich des 75. Geburtstags von Eberhard Haas 
Mit Beiträgen von Werner Balzer, Edgar Fieberg, Silke von Tiling und Eberhard 
Haas 
Moderation: Werner Balzer 
  
 
01.02.2018 
Noch unbesetzt. 
Moderation: N.N. 
 
  
15.03.2018 
Karl-Albrecht Dreyer, Ulm: 
Veränderung in der psychoanalytischen und psychodynamischen Be-
handlungstechnik – Transparenz und Teilhabe 
Moderation: Stefan Hinz 
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2.2. Dienstagabendreihe 2017 / 2018 
   

 Öffentliche Vortragsreihe im Hörsaal der medizinischen Psychologie, Berghei-
mer Straße 20 

  Beginn jeweils 20:30 Uhr 
 
    „beNEIDenswert“ 

 
17.10.2017 
Dr. med. Ludwig Haesler, Berlin 
Zur Struktur, Entwicklung und psychischen Dynamik des Neides, einer 
elementaren Triebkraft menschlicher Motivation 
Moderation: Dr. phil. Christine Köhler 
 
 
5.12.2017 
Prof. Dr. Dr. Rolf Haubl, Frankfurt 
Neid und Gerechtigkeit 
Moderation: Dr. phil. Christine Köhler 
 
 
16.1.2018 
Dipl.-Psych. Leopold Morbitzer, Tübingen 
Der Laios-Komplex und „Der Neid gegen die Jugend, den der Gealterte 
im Leben gründlich erstickt zu haben glaubt“ 
Moderation: Dr. phil. Christine Köhler 
 
 
20.2.2018 
Dr. med. Tilmann Paschke, Mannheim 
Das Selbstverständliche beNEIDenswert? 
Moderation: Dr. phil. Christine Köhler 
 
 
 
 

2.3. Fallgruppen (von der KV anerkannte Qualitätszirkel) 
 
Heidelberg: - jeden letzten Montag/Monat  
   - jeden 3. Dienstag/Monat 
   - mittwochs monatlich  
 
Heidelberg / Mannheim: dienstags  
 
Landau: dienstags 
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2.4. Supervisionsgruppen    
 
Supervision mit Helmut Hinz 
jeden 2. Monat, samstags 
Ort: Bruchsal 
Moderator: R. Hofmann/M. Gingelmaier 
 
 
Kasuistisch-technisches Seminar mit David Taylor  
6 Termine/Jahr, samstags 
Ort: Heidelberg 
Kontakt und Information: M. Weinhold-Metzner 
 
 
 

2.5.  Arbeitsgruppen 
 
B. Naendrup: 
Konzepte und Entwicklungen der Psychoanalyse anhand ausgewählter 
Literatur; mit Fallbesprechungen 
Ort: Karlsruhe  
Zeit: freitags nach Absprache, 6-8 Termine pro Jahr 
Information: Bernhild Naendrup 
 
 
M. Weinhold-Metzner: 
Bilder von hoher Symbolkraft: MalerInnen im 20. Jahrhundert 
Ort: Praxis Weinhold-Metzner, Werderstraße 76  69120 HD 
Information und Anmeldung: M. Weinhold-Metzner 
Termine nach Absprache 
 
 
 
 

2.6. Arbeitsgruppen und Seminare für Mitglieder zusammen mit IPP und IPHD 
  
 
 
G. Bürckstümmer/E. Haas: 
Psychoanalyse und Religion 
Ort: wechselnd in beiden Instituten 
Zeit: mittwochs alle zwei Monate 
Information: E. Haas 
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A. Gabriel / P. Gabriel / Th. Reitter / R. Rumpeltes / U. Witassek:     
Technische Probleme beim psychoanalytischen Arbeiten mit 
Übertragung und Gegenübertragung 
Ort: IPHD 
Zeit: 20:30 Uhr 
Arbeitskreis I : jeweils am 1. Mittwoch im Monat fortlaufend 
Arbeitskreis II: jeweils am 3. Montag im Monat fortlaufend 
Information: U. Witassek 
 
 
Chr. Bischoff u.a.: 
 Fachlektüre Arbeitskreis 
 für Kandidaten und Mitglieder der DPV, des IPP und des IPHD  
 Information: Chr. Bischoff, E-Mail: Christian.Bischoff@dpv-mail.de  
 
 
Arbeitsgruppe: Ambulanzverbund und Integrierte Versorgung 
(zusammen mit Psychosomatischer Universitätsklinik, IPP, HIT,  
IPHD  und VVPN) 
Zeit: 6 Treffen im Jahr 
Information: G. Hess / A. Wetzel / Chr. Bischoff / K. Metzner 
 
 
K. Metzner / Th. Fröhlich / D. Weimer:  
Wissenschaftliche Standards in der Psychoanalyse (A11, A12, B2) 
Der Arbeitskreis soll der Information über und der Weitergabe von Erfahrungen 
in den berufs- und sozialrechtlich relevanten Gremien dienen. Ziel ist die Si-
cherung des bisher Erreichten und dessen Fortentwicklung, was von vitalem 
Interesse für die Zukunft der jetzigen Generation von Mitgliedern und Kandida-
ten ist. Die Vergangenheit hat deutlich gemacht, wie nötig und lohnenswert das 
Engagement ist. 
Für Kandidaten und Mitglieder der DPV, des IPP, HIT und IPHD 
Ort: DPV–Institut 
Zeit: 20:30 Uhr 
4-6 Termine jährlich 
Information: K. Metzner / D. Weimer 
 
 
 

3.  KOOPERATION MIT DEM IPP und dem IPHD 

 
In Kooperation mit dem IPP und dem IPHD wird den Kandidaten und Mitglie-
dern unseres Instituts die unentgeltliche Teilnahme an verschiedenen Veran-
staltungen des IPP bzw. IPHD angeboten. Das vollständige Semesterpro-
gramm für das Wintersemester 2017/18 ist der Homepage des IPP (www.ipp-
heidelberg.de) und des IPHD (www.iphd.de) zu entnehmen. Die Anerkennung 
der Seminare ist jeweils beim Ausbildungsleiter des Instituts zu erfragen. Eine 
Anmeldung (beim Seminarleiter) ist unbedingt erforderlich. 



10 
 

 

 

4.  SITZUNGEN 

 
 

 Mitgliederversammlung       25.01.2018 
  
 Semestervollversammlung      22.02.2018 
  
 örtlicher Ausbildungsausschuss     28.09.2017 
           30.11.2017 
 
 Kandidatenversammlung      08.12.2017 
 
 Dozentenversammlung       12.10.2017 
 
 Supervisorentreffen       08.03.2018 
 
 
 Tag der offenen Tür       18.11.2017 
 
 

 Besuch des Geschäftsführenden Vorstandes der DPV  11.11.2017 
 Im Heidelberger Institut für alle Mitglieder, Kandidaten und Teilnehmer 
 „Unser Institut, die DPV und die IPV“ 

Uhrzeit: 10:00 Uhr bis 13:30 Uhr 
 
 
 Anmeldeschluss: 
 
für das Kolloquium bei der Herbsttagung der DPV 2018 ist der 01.06.2018 
 
 für das Vorkolloquium bei der Frühjahrstagung (Frankfurt)  01.11.2017 
 (bei Beabsichtigung bitte frühzeitig den öAA-Leiter kontaktieren) 
 
 PTG-Prüfung 
 nach Rücksprache und Anmeldung bei E. Fieberg 
 
 Prüfung bei der Ärztekammer 
 Nach Rücksprache mit den ärztl. Weiterbildungsleitern 
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5.  Psychoanalyse & Film 

 

Psychoanalytiker und Psychoanalytikerinnen kommentieren Filme 
 
 Eine gemeinsame Reihe von: 
 - Heidelberger Institut für Tiefenpsychologie e.V. (HIT) 
 - Institut für Psychoanalyse und Psychotherapie HD-Mannheim e.V. (IPP) 
 - Psychoanalytisches Institut Heidelberg (DPV/IPA)  
   weitere Informationen: www.psychoanalytische-ressourcen.de 
 
 
 

Mannheim, Cinema Quadrat, Collini Center 
Programm Oktober 2017 bis März 2018 

 
Beginn jeweils 19:30 Uhr 
Einführung zum Film vor Beginn und Diskussion im Anschluss an die Vorstel-
lung. 
Kartenreservierung: 0621/21242 
E-mail: info@cinema-quadrat.de - Internet: www.cinema-quadrat.de 
 
 
17. September 2017:  
Mechthild Zeul (Madrid/Frankfurt): Die Coen-Brüder: The Big Lebowski 
(1998)  
(Frau Zeul wird gleichzeitig ihr neues Buch zu den Coen-Brüdern vorstellen) 
 
29. Oktober 2017:  
Eva Berberich (Emmendingen): Rüdiger Suchsland: Von Caligari zu Hitler. 
Das deutsche Kino im Zeitalter der Massen (2014) 
 
19. November 2017:  
Gerhard Schneider (Mannheim) und Alexandre Metraux (Dossenheim): 
Gordian Maugg: Fritz Lang (2016) 
 
4. Dezember 2017:  
Gabriele Witt-Schneider und Gerhard Schneider (Mannheim): Jim Jarmusch: 
Paterson (2016) 
 
14. Januar 2018:  
Vorfilm Filmseminar: ein Film von Francois Ozon 
Vorgestellt von NN 
 
19. - 21. Januar 2018:  
Im Dialog: Psychoanalyse und Filmtheorie zum Regisseur Francois Ozon 
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4. Februar 2018:  
Angelika Zitzelsberger-Schlez: Robert Wiene: Das Cabinet des Dr. Caligari 
(1920)  
 
4. März 2018:  
Soheila Kiani-Dorff (Frankfurt): Asghar Farhadi: The Salesman (2016) 
 
 
 

Heidelberg, Gloria/Gloriette 
Programm Oktober 2017 bis Mai 2018 

 
Beginn jeweils 20:00 Uhr 
Einführung zum Film vor Beginn und Gelegenheit zur Diskussion im  
Anschluss an die Vorstellung. 
Kartenreservierung: 06221/25319 
Email: info@gloria-kamera-kinos.de - Internet: www.gloria-kamera-kinos.de 
 
 

 
September (27.9.17):   
D.Nakhla: Kriegerin (D 2012, 106 min, R.:D.Wnendt) – Frauen und Gewalt in 
der rechtsextremen Szene. 
 
Oktober (25.10.17):   
C.Pop: Lou Andeas-Salome (D/Schweiz. 2016, 113 min,  R.:C.Kablitz- Post) 
– Rebellin und intellektuelle Femme fatale. Zur Psychodynamik der Protago-
nistin.  
 
November (29.11.17):  
G.Krauss: Timbuktu (F/Mali/Mauretanien 2014, 96 min, R.: A.Sissako) –Ein 
poetischer Film gegen den Dschihad.   
 
Januar (31.1.18) 
M.Fritzsche: Die andere Seite der Hoffnung (Finnl./D 2017, 98 min. R.: 
A.Kaurismäki) 
 
Februar (28.2.18) 
L.Janus: Ghost In A Shell (USA 2017, 107 min, R.: R.Sanders) 
 
März (28.3.18) 
R.Zimmer: Captain Fantastic (USA 2016, 120 min, R.: R.Sanders 
 
April (25.4.18) 
G.Schneider: Paterson (USA 2016, 158 min, R.: J.Jarmusch) 
 
Mai (30.5.18) 
E.Tilch-Bauschke: 24 Wochen (D 2016, 103 min, R.:A.-Z. Berrached) 
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6.  KONGRESSE / TAGUNGEN / VERSAMMLUNGEN 

 
 
2017 
  
 
13.10.-15.10 2107   British German Colloquium „Psychoanaly-

sis with the body in mind - talking bodies, si-
lent bodies“ in Edinburgh 

 
23. – 25.11.2017      DPV-Herbsttagung in Bad Homburg 
 
 
2018 
 
 
2.2.-3.2.2018    DPV- Lehranalytikertagung 
 
1.3.-3.3. 2018   DPV-Frühjahrstagung in Frankfurt 
 
23.3.-25.3. 2018   EPF-Jahrestagung 
 
18.10.-21.10.2108   DIPSAT in Berlin (besonders auch für Kandi-

daten und junge Mitglieder) 
   „Idealbildung und Schuldgefühle. Zum Über- 
   Ich des Psychoanalytikers“ 

 
21.11. -24.11.2018   DPV-Herbsttagung in Bad Homburg 
 
 
 
 
 

7.  Sonstiges 

 

7.1. Bibliothek 
Den aktuellen Zeitschriften- sowie Bücherbestand der Institutsbibliothek kann 
man sich von der internen Seite der Institutshomepage zur persönlichen Ver-
wendung herunterladen (Homepage aufrufen, mit Benutzername und Pass-
wort die interne Seite öffnen, Dateien anklicken und auf den eigenen PC laden; 
einmal jährlich erfolgt ein Update). 
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7.2. Stiftung der DPV 
Die als gemeinnützig anerkannte Stiftung der DPV freut sich jederzeit über 
Spenden unter dem Stichwort „Projekt: Kandidatenförderung“. Sie steht bei 
entsprechenden Voraussetzungen für Stipendien an Kandidaten zur Verfü-
gung. Hinweise beim Ausbildungsleiter. 
Bankverbindung:  
 Stiftung der DPV - Deutsche Apotheker- und Ärztebank, Bremen  
 BLZ: 290 906 05   
 Konto: 000 626 52 51. 
 
 

7.3. Internet-Zugänge 
Institut Heidelberg:  www.psychoanalytisches-institut-heidelberg.de 
EPF:    www.epf-eu.org    
IPV:    www.ipa.org.uk  
 DGPT:   www.dgpt.de 
DPV:    www.dpv-psa.de  
 
Auf der DGPT-Seite findet man unter der Rubrik Wissenschaft die inte-
ressanten „Psycho-News-Letter“ von Michael B. Buchholz.  
 
 

7.4. Psychoanalytische Ressourcen im World Wide Web (Parfen Laszig) 
Newsletter  

 
Der Newsletter ist ein kostenloser Email-Informationsdienst für Psychoanalyti-
ker/innen, Ausbildungskandidat/innen, psychotherapeutisch arbeitende Kol-
leg/innen und interessierte »Laien«. Versendet werden Informationen zur ak-
tuellen Berufspolitik, Forschungsergebnisse, Ankündigungen regionaler, natio-
naler und internationaler Tagungen sowie Hinweise auf (psychoanalytisch) re-
levante Veröffentlichungen in Presse, Rundfunk und Fernsehen. 
 
In der aktuellen Fassung besteht die Möglichkeit, sich für Nachrichten aus be-
stimmten Kategorien anzumelden. Die Anmeldung erfolgt über ein Onlinefor-
mular 
(»Newsletter« → »An-/Abmelden«) auf der Webseite www.parfen-laszig.de 
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7.5. LEHRANALYTIKER (einschließlich Supervision tiefenpsychologisch fun-
dierter Psychotherapien und Analysen): 

 
Balzer, Dr. med., Werner; Holm-Hadulla, Prof. Dr. med., Rainer; Korten-
dieck-Voll, Dr. med., Gabriele; Michel-Keller, Dipl.-Psych., Ute; Matejek, Dr. 
rer. med., Dipl.-Psych., Norbert; Pahlke, Dipl.-Psych., Brigitte; Schneider, Dr. 
phil., Dipl.-Psych., Gerhard; Witassek, Dr. med., Ute; 
 
 

7.6. LEHRANALYTIKER (für Bewerbungsinterview und Supervision tiefenpsy-
chologisch fundierter Psychotherapien und Analysen): 

 
Berberich, Dr. med., Eva; Detig-Kohler, Dr. phil., Dipl.-Psych., Christina; 
Gingelmaier, Michael, Arzt; Haas, Dr. med., Eberhard; Liepmann, Dr. phil., 
Dipl.-Psych., Mirjam; Vogt, Prof. Dr. phil., Rolf; Zitzelsberger-Schlez, Dipl.-
Psych., Angelika;  
 
 

7.7. SUPERVISION niederfrequenter Therapien (tiefenpsychologisch fundierter 
Psychotherapien) 

 
Bischoff, Dipl.-Psych., Christian; Braun, Dr. phil., Dipl.-Psych., Karl-Friedrich; 
Fieberg, Dr. phil. nat., Edgar, Dipl.-Psych.; Fröhlich, Dipl.-Psych. Thomas; 
Heymanns, Dr. med., Hanno; Hess, Dipl.Psych., Gudrun; Hinz, Dr. phil., Dipl.-
Psych., Stefan; Metzner, Dr. med., Karl; Quekelberghe van, Dipl.-Psych., Eli-
sabeth; Weimer, Dr. phil., Dipl.-Psych., Daniel; Wilke, Dr. phil., Dipl.-Psych. 
Stefanie; Witassek, Dr. med., Ute; Ziegler, Dr. med., Christina;  
 
 

7.8. DOZENTEN IN DIESEM SEMESTER 
(vollständige Dozentenliste im Sekretariat) 

 
Aschenbrenner, Dipl.-Psych., Regina; Brück, Michael, Arzt;  Detig-Kohler, 
Dr. phil., Dipl.-Psych., Christina; Fieberg, Dr. phil. nat., Edgar, Dipl.-Psych.; 
Gingelmaier, Michael, Arzt; Heymanns, Dr. med., Hanno; Heymanns, Dr. 
med., Petra; Köbner-Jäger, Dipl.-Psych., Suse; Kortendieck-Voll, Dr. med., 
Gabriele; Liepmann, Dr. phil., Dipl.-Psych., Mirjam; Matejek, Dr. rer. med., 
Dipl.-Psych., Norbert; Michel-Keller, Dipl.-Psych., Ute; Pahlke, Dipl.-Psych., 
Brigitte; Schneider, Dr. phil., Dipl.-Psych., Gerhard; Stümer, Susanne, Ärztin; 
v. Tiling, Dipl.-Psych., Silke; Vogt, Prof. Dr. phil., Rolf; Wetzel, Dipl.-Psych., 
Antje; Wichmann, Susanne, Ärztin; Wilke, Dr. phil., Dipl.-Psych., Stefanie; 
Ziegler, Dr. med., Christina; 
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PSYCHOANALYTISCHES INSTITUT 
 HEIDELBERG 

der Deutschen Psychoanalytischen Vereini-
gung (DPV/IPA) 
(www.psychoanalytisches-institut-heidelberg.de- 
sekretariat@psychoanalytisches-institut-heidel-
berg.de ) 

 
 
 
Das Psychoanalytische Institut Heidelberg lädt alle an einer psychotherapeutisch/-analyti-
schen Ausbildung Interessierten ein zum 
 

TAG DER OFFENEN TÜR 
SAMSTAG 18.11.2017        10:00-13:30 

im Institut 
 Heidelberg, Vangerowstrasse 23 

          
Unser Institut bietet für Psychologinnen und Psychologen eine integrierte Ausbildung in 
tiefenpsychologisch fundierter Psychotherapie und analytischer Psychotherapie mit Ab-
schluss Approbation an und für Ärztinnen und Ärzte den Abschluss Zusatzweiterbildung 
Psychoanalyse. Mit dem Abschluss der Ausbildung sind die Mitgliedschaft in der Deutschen 
Psychoanalytischen Vereinigung und die Anerkennung durch die Internationale Psychoana-
lytische Vereinigung (IPA) verbunden. 
 
10:00 Uhr (alternativ eines der Angebote) 

• Information zur Ausbildung (vorrangig für Psychologen):  
          M. Gingelmaier, Ausbildungsleiter des Instituts,  

Dipl.Psych. I. Baukhage u. Dipl.Psych C Loetz Kandida-
tensprecherinnen 

• Fallvorstellung mit Diskussion: 
Dr. med. G. Kortendieck-Voll,  Lehranalytikerin:  

11:00 Uhr 
• Seminar:  Angsterkrankungen aus psychoanalytischer Sicht 

Dipl. Psych. Ute Michel-Keller, Lehranalytikerin 
 
12:30 Uhr (alternativ eines der Angebote) 
! „Die Ausbildung vom Ende her gesehen“ (Info vorrangig für Ärzte):   

                                                Dr. med. T. Paschke ,  Psychoanalytiker 
! Informationsgespräch über Lehranalyse und Supervision: 

 Dr. W. Balzer, Lehranalytiker     
! Fallvorstellung mit Diskussion: Dipl.Psych. Dr. N. Matejek, Lehranalytiker                         
 
 
Um Anmeldung wird gebeten unter:  sekretariat@psychoanalytisches-institut-heidel-
berg.de  

 


